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king der Mitglieder mit den
meisten Kontakten an. Für
Atnitz ist Open BC eine echte
Fundgrube. "Ich habe un­
glaublich viele Kontakte be­
komillen, an die ich sonst
nicht rangekommen wäre."

Spielwiese, mehr nicht
Auch Consulter David Ungar­
Klein konnte der Einladung
zur Mitgliedschaft nicht
widerstehen. 1311bestätigte
Kontakte hat er derzeit - und
täglich werdcn es mehr. "Es
hat mich kOlllischerweise
noch niemand ~('fragt, ob ich
auch der bin, mr dell ich mich
ausgebe", wundVII sich lJn

, gar-Klein. Für ihn iSllkr Opell
Be eher eine Spielwiese. "Es
sind tolle Leute drin, keine
Frage. Aber ich brauche die
Plattform sicher nicht, um
mit denen in Kontakt zu
kommen."

Auch bei Headhunter
Andreas Landgrebe von Ray
& Berndtson überwiegen die
Zweifel. 30 Einladungen von
Mitgliedern sind schon in
seinem Mail-Postfach ge­
landet,alle wurden von ihm
abgelehnt. "Je mehr ich im
gros sen Kessel umrühre, de­
sto geringer ist die Chance,
dass ich qualitativ wertvolle
Kontakte finde."
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Managementcoach
Sonja Schloemmer
nutzt Open BC, um
Leute wieder­
zufinden

ins Netz stellen, der Rest soll
sich von selbst ergeben. "Ich
bekoIllll)e jeden Tag Anfragen
von Leuten, die mich zu ihren
Kontakten hinzufügen wol­
len", erzählt Schloemmer, die
die Plattform vor allem dazu
nutzt, Leute wiederzufinden,
die sie aus den Augen verlo­
ren hat. ;,Ich schaue auch, wer
Dienstleistungen sucht, die ich
anbiete." Natürlich ersetzt
Open BC nicht das personIi­
ehe Networking, betont,
Schloemmer, die sich selbst
als begeisterte Networkering
bezeichnet. "Aber es ist immer
noch besser, ich treffe Leute
virtuell als gar nicht."

WU-Studentin führt

Gegründet wurde Open BC .
vor zwei Jahren vom heute 28­
jährigen Lars Hinrichs, einem
Schiffbrüchigen der New Eco­
nomy. "Derzeit haben wir
800.000 Mitglieder. Ende 2007
sollen es zehn Millionen sein",
zeigt er sich zuyersichtlich.
Ein Country Manager für
Österreich soll hier zu Lande
künftig Mitglieder werben, die
um 5,95€'riiÖnatlich auf Kon­
taktsuche gehen sollen.

Michael Krammer, Chef von
Telering, braucht nicht mehr
angeworben werden, er ist
nämlich schon Mitglied. Ge­
nauso wie Nicole Arnitz: Die
WU -Studentin führt das Ran-

"Hallo, die B-2-B Netzwerk­
plattform Open BC kann ich
Ihnen wärmstens empfeh­
len ..." Wer dieser Einladung
nicht widerstehen kann, ist
schon im grössten europäi­
schen virtuellen Business­
Netzwerk gefangen: Open Bu­
siness Club he isst die Platt­
form, die allein in Österreich
eine 40.000 Mitglieder grosse
Fangemeinde hat. Die Idee da­
hinter ist simpel: Jeder kennt
jeden - über eine Verbin­
dungslinie, die aus höchstens
sechs Personen besteht.

Managementtrainerin Son­
ja Schloemmer' ist seit einem
Monat dabei. "Nach der fünf­
ten Einladung habe ich mir ge­
dacht, das muss ich mir an­
schauen - und war begeis­
tert." Um bei Open BC
(www.openbc.de) Kontakte zu
Geschäftspartnern aus aller
Welt zu finden, muss der Nut­
zer lediglich seinen Lebens­
lauf mit Foto, Beruf und Auf­
gabengebiet sowie Interessen

WORKINGBusinessclub Open BChat in österreich Fangemeinde von 40.000 Netzwerkern

lrtuelleBusinessclubs:
"Gelb,eSeiten" für Manager
Per Mausklick zum Ge-

. schäftskontakt: Nach

diesem Prinzip funk­
tioniert der virtuelle
Businessclub Open BC,
der weltweit 800.000
Mitglieder hat - Ten­
denz täglich steigend.


